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DPeutfdiand. 
Berlin 23. März. Bou den nach alter 
Tradition am 22. März feitens des Kaiſers ver- 
fügten zahlreichen Perſonal⸗Veränderungen in der 
Armee werden nachfolgende mitgetheilt: Der 
Abſchied wurde bewilligt dem Generalmajor v. d. 
Kneſebeck, Kommandeur der Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade und zum Kommandeur dieſer Brigade 
Oberft und Flügeladjutant des Kaiſers, Freiherr 
Neubronn v. Eiſenburg, bisher Kommandeur des 
1. Gardefeldartillerie⸗Regiments, ernannt. Der 
Kommandeur des Landwehr ⸗ Bezirks 1 Berlin, 
Oberſt von Fragſtein und Niemsdorff, wurde 
zum Kommandeur des Grenadier⸗Regiments Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm Nr. 11 ernannt, deſſen 
bisherigem Kommandeur, Oberſt von Benecken⸗ 
dorff und von Hindenburg unter Verleihung des 
Charakters als Generalmajor der Abſchied bewil⸗ 
ligt wurde. Ferner wurde der Adjutant des Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls Grafen Blumenthal, Prinz 


Das 
wie 

Mr. 
in 
Die 
wir 
die 


der 


Stettiner Zeitung. 


untergebracht werden, t 
Unternehmern foftfpielige und ſehr zweckentſpre⸗ 


chende 


holten Bemühungen des am 
Hamburg, Mr. Johuſon, 
lungen mit dem dortigen Senat 


Lage ſind, erſt als Einleitung an 


Dieſe Aufhebung anzubahnen, ſind keineswegs, 
wie von agrariſcher Seite behauptet worden, von 


droht worden, no 
Mr. Phelps eine dah 
theilt worden. 
amerikaniſchen 
zeugt davon, 
riſche Erwägungen 


Dienſtag, 24. März 1891. 
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Hbend-Ausaabe. 


den Sieg nur von ihrer eigenen Kraft, dem un⸗ 
entwegten Feſthalten an den ſeit 30 Jahren im 


Shri : leicht zugänglichen Plätzen untergebracht und die 
1 am : Großbritannien und Irland. Deckpaſſagiere durch große eiſerne Gitter, vor 
Lande erprobten Prinzipien der liberalen Partei London, 23. März. Eine Depeſche aus welchen bis an die Zähne bewaffnete Malaven 
erhoffen könne. Dabei wurde freilich nicht über- Valparaiſo giebt furchtbare Einzelheiten über den auf und abgehen, von jeder Berühung mit den 
ſehen, daß die Partei niemals jo engherzig ge- letzten Kampf zwiſchen den Auſſtändiſchen und anderen Paſſagieren abgeſchloſſen. Während der 
weſen ſei, um nicht ihren Mitgliedern in dem den Regierungstruppen. Hiernach wurden 200 Mahlzeiten ſtehen bewaffnete Matroſen ror den 
einen oder dem Punkte eine ſelbſtſtändige Mei- gefangene Inſurgenten zufammengebunden und Eingängen zu den Kajüten. Bekanntlich geſchah 
nung zu belaſſen. Auch habe ſie ſich es jeder mit Kauonen und Gewehren zuſammengeſchoſſen. der Angriff der Seeräuber auf die „Namoa“, als 
Zeit zum Ruhm angerechnet, allen Strömungen Das Telegraphenamt in Iquique wurde auf un⸗ die Paſſagiere und Schiffsofftziere ihr Diner 
der öffentlichen Meinung, inſofern fie ſich nur beſtimmte Zeit geſchloſſen. einnahmen. 
nicht als Verleugnung der liberalen Prinzipien London, 23. März. (W. T. B.) Der 
kundgaben, gerecht zu werden und den ſie ver⸗ visherige Generaltonful in Sanfibar, General 
Evan Smith iſt au Stelle des verſtorbenen Sir 


tretenden Anſichten in ihrer Mitte oder im An⸗ t ot ' 
ſchluß an fie Raum zu geftatten. Kisby Green zum britiſchen Gefandten in Ma⸗ 
rokko ernannt worden. 


x eme a rep (W. T. B.) Are 

aifer zeigte dem Großherzog in einem Hand: Nuß i 

ſchreiben an, daß derſelbe den Erbgroßherzog zum Ueber di Mußland x y 
Chef des 113. Infanterie - Regiments ernannt : eber die Stimmung in Polen finden wir 
habe, als deſſen Kommandeur der Erbgroßherzog die folgende intereſſante Notiz in ber „Most. 
ſich in ſo hohem Grade bewährt habe. Der Wjedomoſti“: „Wenn die polnische Ariſtokratie 
Kaiſer ſpreche die Ernennung an dem Tage aus, aad ts Beziehungen zu der höheren ruſſiſchen 
welcher der Erinnerung des hochſeligen Kaiſers Adminiſtration tritt, fo geſchieht Neben Pie 


nachdem von Hamburger 
Bauten hierfür aufgeführt worden ſind. 
ndekommen dieſes Unternehmens iſt, 
ſige Geſandte der Vereinigten Staaten, 
Phelps, dankbar anerkennt, auf die wieder⸗ 
erikaniſchen Konſuls 
und deſſen Verhand⸗ 
Zurückzuführen. 
ſo getroffenen Vereinbarungen dürften, wie 
aus allerbeſter Quelle mitzutheilen in der 
e ſein für 
infuhrverbotes. 


Zuſta 


der hie 


+ * G + + 11 
Die Reife der „Auguſta Viktoria“. 
Unſer letzter Gruß an Neapel geſchah im 
Mondenſchein, im Glanze der Sterne und des 
wunderbaren Lichtglanzes, welchen die unabſeh⸗ 
bare Reihe von Gasflammen und erleuchteten 
Fenſtern in ungeheurem Kreiſe um die Bucht 
zog. Faſt alle Paſſagiere hatten ſich trotz ſpäter 
Stunde an Deck eingefunden, um den wahrhaft 
zauberiſchen Anblick zu genießen, und aus aller 


Aufhebung des Schweine⸗ 


amerikaniſchen Regierung Repreſſalien ange⸗ 
ch iſt dem hieſigen Geſandten 
ingehende Inſtruktion er⸗ 
Man iſt vielmehr in der hieſigen 
Geſandtſchaft längſt völlig über⸗ 
daß nicht agrariſche, ſchutzzöllne⸗ 
für die Aufrechterhaltung des 


Karolath, als Adjutant zum General⸗Kommando ri . : ; d Ber A 

des 6. Armeekorps verſetzt. An ſeiner Stelle Ginfubruerbotes maßgebend find, ſondern allein Wilhelm I. geweiht, und welcher die innigen gnats bel Ae din Ber General Gon- Munde erklang das Lob der Tage von Neapel. 

als Adjutant bei der 4. Armee ⸗Inſpektion tritt ſanitäre es entſpricht dies ja auch den neu⸗ Beziehungen des Kaiſers zu dem Großherzog runde bejucht fie die Bälle des Denera con, Dies war aber auch der Kulminationspunkt und 
verneurs und fogar die Vorſtellungen ruſſiſcher das Ende unſerer Reiſefrenden. Von nun an 


Rittmeiſter von Blumenthal, bisher Eskadrons 
chef im Dragoner-Regiment Nr. 19. Herr von 
Blumenthal iſt ein Sohn des greiſen Feldmar⸗ 
ſchalls, zu dem er jetzt als Adjutant kommandirt 
wurde. In den Generalſtab wurden u. A. ver⸗ 
ſetzt: Major v. Billow, bisher Hauptmann im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm I. 
Nr. 3; Hauptmann Vitzthum v. Eckſtädt, bisher 
Premier + Lieutenant im Grenadier⸗ Regiment 
Nr. 11. In den Nebenetat des großen General⸗ 
ſtabes wurde unter Beförderung zum Rittmeiſter 


ten 


| 


lichen Ausführungen 
Bötticher im Reichstage un 
klärung des Reichskanzlers, 
Regierungen auf eine Erleich 
rung des Volkes bedacht ſind. 
in amerikaniſchen Regierungskreiſen, 
jüngſt be 
ſtren 


Bedenken der deutſchen Regierungen zu zerſtreuen 
und die Aufhebung des Einfuhr⸗Verbotes herbei⸗ 


des Staatsſekretärs von 
d der früheren Er⸗ 
daß die verbündeten 
terung der Ernäh⸗ 

Man hofft jetzt 
daß die 
ſchloſſene amerikaniſche Bill über die 
ere Unterſuchung des zum Export beſtimm⸗ 
iehes im Stande ſein wird, die ſanitären 


und dem großherzoglichen Hauſe in beſonderer 
Weiſe hervortreten laſſe, um dem Großherzog 
einen ernenten Beweis wahrer Verehrung und 
Dankbarkeit zu geben. 

Straßburg i. E., 21. März. Wie amt⸗ 
lich gemeldet wird, iſt der vormalige Chef des 
Generalſtabes des 15. Armeekorps Generalmajor 
v. Bock und Polach in Folge ſeiner Beauf⸗ 
tragung mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Oberquartiermeiſters von dem Amt eines 
Mitgliedes des Staatsraths für Elſaß⸗Lothringen 


Artiſten. Die Ruſſen glauben gewiß, daß die 
Warſchauer an den „Zarentagen“ aus eigenem 
Antriebe illuminiren und flaggen! Keineswegs! 
Das geſchieht entweder auf Befebl oder weil es 
ſich nicht umgehen läßt oder aus Berechnung. 
In Warſchau giebt es kein ruſſiſches Leben. Es 
giebt dort nur einen Haufen ruſſiſcher, Beamten 
und Militärs und dieſe müſſen ſich dem polniſchen 
Leben anbequemen. Wenn einige Ruſſen glauben, 
daß ſie hier mit Hülfe ruſſiſcher Sängerinnen 
ein ruſſiſches Leben einführen können, ſind ſie 


war es mit der Luſt am Genießen und der Er⸗ 
wartung des Kommenden nicht mehr ganz richtig. 
Die Reiſemüdigkeit fing an, ſich einzuſtellen, und 
das Heimweh ward immer allgemeiner. Mahnte 
doch auch der Abgang von fait 60 Paſſagieren in 
Neapel ſchon daran, daß das Ende nahe. Die 
See ſchien ſich in Einklang mit unſerer Ge- 
müthsverfaſſung ſetzen zu wollen, fie folgte der 
geſteigerten Aufforderung des Windes zu luſtigem 

anze. Auch an Bord verſuchte ein Tanz — 


der Premier⸗Lientenant Hahn vom Dragoner ⸗Re⸗ zuführen. Bis jeßt iſt der Wortlaut jener Bill entbunden und an deſſ une = t € { Ball“ für diesmal : 
f aoe h 4 Poe jen Stelle der Oberftliente: | im Irrt Mögen die R 1 der letzte „Ball“ für diesmal, und ein zum 
giment Nr. 10 verſetzt. Zur Dienflleiſtung im und die Einzelbeſtimmungen über die amerikani⸗ nent, Chef des Generalſtabs des 15. Armeekorps im reihum Mögen die Rusſen einen, daß naſtiſch⸗humoriſtiſches Auftreten unſerer Schiffs⸗ 

, ps die Polen aller Stände von ihnen nichts wiſſen jungen die Stimmung zu heben, und es gelang 


Generalſtabe auf ein weiteres Jahr wurde u. A. 
Premierlieutenant Frhr. v. Zandt vom Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 8 und zur Dienſtleiſtung auf ein 
erſtes Jahr u. A fommandirt: v. Levetzow, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant im Dragener⸗Re iment 18, von 
Flügge, Premier⸗Lieutenant im Ulanenregiment 9, 
Graf Schlieffen und von Chelius, Premierlieute⸗ 
nants im Lelb⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment. Ferner 
iſt der Hauptmann vom großen Generalſtabe John 
von Freyend zum Generalſtabe des 3. Armeekorps 
und, wie bereits gemeldet, Oberſt⸗Lieutenaut von 
Huene gen. v. Hoiningen zum Generalſtabe der 
29. Diviſion nach Freiburg verſetzt worden. End⸗ 
lich iſt dem Kommandeur der 10. Kavallerie⸗ 
Brigade Generalmajor v. d. Decken der Abſchied 
bewilligt und zu ſeinem Nachfolger Oberſt von 
Roſen, bisher Kommandeur der 37. Kavallerie. 
Brigade ernannt worden. Au des letzteren Stelle 
tritt der Oberſt von Kraatz⸗Koſchlau, bisher Kom⸗ 
er des oſtpreußiſchen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 10. 


— Das Präſidium des deutſchen Handelstages 
erläßt an die Mitglieder des Ausſchuſſes ſolgende 
Einladung: x 
y „Auß unſer e Anfragen, betreffend die Berufung 
einer Plenarverſammlung des Handelstages find 
ſo verſchiedenartige Antworten eingegangen, daß 
aus denſelben die endgültige Meinung des Aus⸗ 
ſchuſſes nicht entnommen werden kann. Wir 
halten deshalb einen perſönlichen Meinungsaus⸗ 
tauſch der Mitglieder des Ausſchuſſes umſomehr 
für geboten, als einige Fragen vorliegen, welche 
einer Erledigung ſeitens des Ausſchuſſes bedür⸗ 
ſen. Wir beehren uns deshalb die Herren Mit⸗ 
glieder zu einer Sitzung auf Freitag, den 17. 
und eventuell Sonnabend, den 18. April d. J. 
ganz ergebenſt einzuladen. Auf die Tagesord⸗ 
nung haben wir vorläufig folgende Gegenſtände 
gelegt: 1) Ergänzungswahl des Ausſchuſſes, 2) 
die Reform des Perſonentarifs der deutſchen 
Eiſenbahnen, 3) die Verlängerung der Sprechzeit 
im Fernverkehr von Ort zu Ort und allgemeine 
Herabſetzung der Fernſprechgebühren, 4) Wahl 
eines Mitgliedes der Eiſenbahn⸗Tarif⸗Kommiſſion, 


10 


— 


im 


das 


zu 


der 
in 


ſchen Kontrollmaßregeln der hieſigen amerikani⸗ 
ſchen Geſandtſchaft jedoch noch nicht zugegangen, 
daß ſie dem Bundesrath noch nicht vorgelegt 
werden konnten; außerdem ijt der Bundesrath 
auch noch durch die Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn über den abzuſchließenden Handels⸗ 
vertrag ſtark in 


Bundesraths über die Aufhebung des Einfuhr⸗ 
verbotes einige Zeit vergehen dürfte.“ 


beſſerung der Gehälter der Geiſtlichen nach einer 
Mittheilung des Kultusminiſteriums einer genes 
rellen Renijion unterzogen werden follen, fordert 


mania“ aus i ’ 
welche das Normaleinkommen noch nicht erreicht 


träge auf. 


Welfenfonds klagt die „Kölniſche Zeitung“, wie 
uns ein Privat⸗Telegramm meldet, daß der Mi 
niſterpräſident dem König perſönlich Rechnung 
über die Verwendung der Einkünfte lege und 
alljährlich von dem Könige eine Kabinetsordre 
erbitte, welche die 
gutheiße. Sobald 
ſofort alle Beläge 
und nur die Ordre zu den Akten genommen; 
hierdurch allein wird es ermöglicht, daß die ein⸗ 
zelnen Aufwendungen nach Ziel und Herkommen 
durchaus geheim bleiben, und jede Behauptung, 
daß eine einzelne beſtimmte Summe aus dem 
Welfenfonds genommen fei, beweislos bleibe. 


mächtigen Naturſchauſpiels findet jedoch noch eine 
Unterbrechung i 
deren Widerſtand um ſo nachhaltiger iſt, als ein 
ftarfer, mit Froſt verbundener Nordweſtwind die 
Auflöſung der feſtgele 
Der nicht eingedeichte 

rung auf dem rechten Memelufer, wie zwiſchen 


Jonas zum Mitgliede des Staatsrathes auf die 
geſetzliche Dauer von drei Jahren ernannt. 


Aus dem Reichsland, 22. März. Es 

ſcheint, daß die dentſchfreundliche Haltung des 
Landesausſchuſſes in der Paßfrage bereits jetzt 
ihre Früchte trägt. Nachdem bereits vor einigen 
Tagen franzöſiſchen Händlern und Kaufleuten ge⸗ 
ſtattet worden war, die Märkte einiger Elſäſſer 
Gebirgsorte, die auf die Zufuhr von Frankreich 
her angewieſen ſind, ohne Paß zu beſuchen, ver⸗ 
lautet jetzt, daß auch in anderer Hinſicht die 
Strenge, mit der der Paßzwang ſeit den befaun- 
ten Vorfällen in Paris gehandhabt wurde, wieder 
nachläßt. So ſoll z. B. den Reiſenden, die im 
Beſitze eines Billets nach einer Station jenſeits 
des Rheines ſind, das Ueberſchreiten der Grenze 
obne Paß geſtattet werden; auch bei Prüfung der 
Legitimation ſoll nicht mehr mit voller Schärfe 
verfahren werden. 
Der Landesausſchuß, der die Hauptarbeiten, 
insbeſondere den Landeshaushalt, erledigt hat, 
wird gleichwohl noch einige Zeit nach Oſtern zu⸗ 
ſammen bleiben, um den Geſetzentwurf über die 
Einführung des Grundbuches zu verabſchieden. 
Dem Vernehmen nach hat ſich jetzt endlich, nach⸗ 
dem gleiche Vorlagen in früheren Jahren wieder⸗ 
holt abgelehnt worden waren, eine Mehrheit für 
die Annahme gefunden; doch hat ſich über ver⸗ 
ſchiedene Einzelheiten, namentlich über Organi⸗ 
ſationsfragen, eine Klärung der Anſichten noch 
nicht vollzogen. Eine baldige Einführung des 
Grundbuchs wäre ſchon im Intereſſe des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kredits höchſt wünſchenswerth 
Denn gerade wegen der jetzigen mangelhaften 
Beſchaffung des Hypothekenweſens iſt der für 
Hypothekendarlehne zu zahlende Zinsfuß um min⸗ 
deſtens 1 Prozent höher als in den deutſchen 
Ländern mit Grundbucheinrichtung. 


verſchiedenen Stopfungen, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. März Sehr bemerkt wird die 
Rede, welche der als Miniſterkandidat genannte 
Baron Widemann in Meran gehalten hat, in 
welcher er für eine Verſtändigung aller gemäßigten 


wollen, und zwar nicht nur in Warſchau, ſon⸗ 
dern in allen polniſchen Landen. Sie ſchließen 
vor den Ruſſen die Thür zu, obgleich dieſe im⸗ 
mer wieder anklopfen. Die Polen haſſen das 
Beine nicht e ſondern eae a 

prache den politiſchen Despotismus, die Verge⸗ d 4 : + 
waltigung der polniſchen Nationalität bedeutet. l oe In Aae werk 5 a 
Cbenſo baſſen fie nicht das ruſſiſche Bolt, : Nacht und der Wind ze 8 beide der 
dern die ruſſiſchen Beamten und jeden Vertreter auten I B. Ander 7 trefflichen Führun 
der ruſſiſchen wolitik.“ Dieſe Aeußerungen, deren nichts » $ ben, allein fie erſch 45 das A 97 
aufreizende Abſicht am Tage liegt und die wohl le des Pai % Wir | ANA A ae Mündung 
beſt immt find, einen neuen Anſturm gegen die vip Me Um bie eben: Schönheiten u 
ruſſiſchen Polen einzuleiten, find trotzdem nicht]! lußufer nich tin MER hatte fid) wohl bie 
ohne Wichtigkeit. So übertrieben und gehäſſig Hälfte de 7 d nt 1% deen 
ſie dem ruſſiſchen Ohr klingen mögen, das Ge⸗ 2 i 9 e E 5 = 777 
ſammtbild iſt richtig und beftätigt une was wir Oru Mer, fatte Nebel lagerten anfangs im Thale, 
einmal über das andere ausgeführt haben, daß wichen daun aber und entfalteten eine en 
die ruſſifikatoriſche Thätigkeit nur eines zu er⸗ e e u . 
reichen im Stande iſt — den Schein! Unter 9 Sem, i RD en A ee. 
dem ruſſiſchen Firniß all der halb⸗ oder ganz ſern, Schlöſſern, Forts gekrönt und weichen erſt 
ruſſifizirten Grenzlande pulſirt ein nationales bicht 1e! A ae en thurinte 12 
Leben, das mit dem Ruſſenthum nichts, abſolut Häuſermaſſe Liſſabons plötzlich zurück, um einen 
gar nichts gemein hat. Von Finnland über die großen See und zugleich einen überaus gerän⸗ 
Oſtſeeprovinzen nach Polen Scheinweſen migen Hafen zu bilden. Hier könnten ſich, ſo 
und unter der Aſche glimmender Haß. Wir ſehen ſagt man, die Kriegsſchiffe der ganzen Welt ein 


j hac beh 4 Rendezvous geben. Als Wächter am Eingange 
e 5 ſteht der alte, durch ſeine Architektur berühmte 


e ‘ Belem, hervorragend aus dem 
! e 
Fiasko überall! mit gezogenen Hinterladern 
Numänien. 


armirten Batterie. Schloß und Thurm dienen 
Bnkareſt, 23. März. Zahlreiche Präfekten⸗ 
poſten werden, was für die Wahlen wichtig iſt, 
neu beſetzt. 


auch vorübergehend, da ſowohl der Ball wie das 
Felt ſehr munter verliefen. Dann erſchien die 
afrikaniſche Küſte mit dem verlorenen Algier und 
ſpäter das lieblich und dräuend zugleich herüber⸗ 
ſchauende Gibraltar, einſt Zeuge unſerer freu⸗ 


Anſpruch genommen, ſo daß auch 


günſtigſten Falle bis zur Entſchließung des 


— Da die Beſtimmungen über die Auf⸗ 


erzbiſchöfliche Generalvikariat, wie der „Ger⸗ 
Köln berichtet wird, die Pfarrer, 
Stellung ihrer An⸗ 


haben glauben, zur 


In einem längeren Artikel über den 


Mi⸗ 


nachgewieſene Verwendung 
dieſe Ordre ergangen, werden 
der Rechnungslegung verbrannt 


Aus Oſtpreußen, 22. März. Das Eis Türkei. 


Memel iſt nun in der ganzen Stromlänge 
Bewegung gekommen. Der Fortgang des 


beſonders den 
E 


in 


Der wunderſchöne Anblick der Stadt und des 
davor gelagerten Maſtenwaldes nahm unſere Rei⸗ 
ſenden gefangen, und raſch kehrte die frohe Schau⸗ 


ten Eisberge verhindert. 
heil der Tilſiter Niede⸗ 


5) die Berufung einer Plenarverſammlung des der Gilge und dem Rußſtrom und rechts von Parteien eintritt war gleich 50 i i ör⸗ TR, ili 

e h x : , l 5 | roße Kiſten. Da die Zollbehör⸗ luſt zurück. Das Anslandtommen war freilich 

Nana und eventuell Vorbereitung der dieſem und dem Atmath bildet einen weiten See. b Nach einer Meldung des „Fremdenblattes“ in in ruhe ash nie find ließ ane ur nicht ganz einfach, da wir erft auf einen kleinen 

Ausſchuſſes fi b Laut früherer Beſchlüſſe des] Das Nee ift hier aber eine jährlich wie, aus Peſt überſandte der deutſche Kgiſer ſeinem ſer den Dynamit in kleinen Segelbarken von der Dampfer klettern und kurz vor dem Quai wieder 
me vue ( nd auf die Tagesordnung der derkehrende Erſcheinung, welche nur dann einen Huſaren⸗Regiment in Kerskemet fein Bildniß. Inſel Syra nach einem an der Weſtküſte gelege- in Boote ſteigen mußten. 

nüchſten Plenarverſammlung zu fegen: Die beunruhigenden Charakter annimmt, wenn die nen undewachten Platze bei Sivri⸗Hiſſar ſchaffen Man gewinnt ſogleich einen guten Eindruck 

Berathung über: a. die Verwendung der Ueber⸗ Fluth das gewöhnliche Niveau überſchreitet. Fraukreich. von wo aus das Material in zwei Stunden nach von Liſſabon, wenn man den Fuß an Land ſetzt. 


ſchüſſe der preußiſchen Staatsbahn⸗Verwaltung, 
b. die Einführung einer einheitlichen Zeit für 
die Eiſenbahnen. Außerdem ſind folgende Fragen 
als zur Berathung im Plenum geeignet bezeich- 
net worden: e, die Reform des Perſoneutarifs 
der deutſchen Eiſenbahnen, d. die Abänderung 
des Eiſenbahn⸗Gütertarifs, e. Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Telegraphen⸗ und Telephon⸗Verbin⸗ 
dungen, t. Zurücknahme des Bismarckſchen Er⸗ 
laſſes bezüglich der Veröffentlichung der Jahres⸗ 
berichte der Handelskammern, g. Beuth 3 vie: 


e Ind 
Ausſtellung in Berlin für 1894, h. obligatoriſche 
Befragung der Handelskammern, bevor Geſetz⸗ 
entwürfe, welche Handel und Induſtrie berühren, 
den geſetzgebenden Verſammlungen vorgelegt wer⸗ 


Soweit bis jetzt Nachrichten aus dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet vorliegen, iſt der Waſſerſtand 
noch ein normaler. 


aus Wien die Leiche des Generals Grafen Clam⸗ 
Gallas im benachbarten Haindorf (Böhmen) ein. 
Daſelbſt wird Dienſtag die Beiſetzung in der 
Wallfahrtskirche ſtattfinden. 


ie 
des Denkmals weiland Sr. 
Wilhelm statt. 


bei vin 7 auf der Elbe die norwegische Bark 
„Suahe 


Raſch hatten wir einige mächtige Speicher, an 
deren Außenſeite große, durch Lokomobilen betrie⸗ 
bene Fahrſtühle in Thätigkeit waren, umgangen, 
und befanden uns auf einem ſehr geräumigen, 
auf drei Seiten von Häuſern und Säulengängen 
umgebenen, nach dem Meere hin aber offenen 
Platze, der Praca do Commercio. Die Mitte 
deſſelben ziert ein Bronceſtandbild des Königs 
Joſef I., des Wiedererbauers von Liſſabon nach 
dem großen Erdbeben des vorigen Jahrhunderte. 
In der Mitte der 
einen koloſſalen und impoſanten Triumphbogen 
in die Stadt. Hier iſt Alles modern und wären 
nicht einzelne Typen der Nationaltracht, die großen 
Ochſen mit noch größeren Hörnern vor eigenthiim- 
lichen Fahrzeugen, die reich behangenen 


Paris, 22. März. Die „Agence Havas“ 
meldet aus Petersburg, der Kaiſer habe das 
Dekret unterzeichnet, durch welches dem Präſi⸗ 
denten Carnot der Andreasorden verliehen wird. 

Paris, 23. März. Vor den Seine⸗Aſſiſen 
wird zur Zeit über die Anarchiſten verhandelt, 
welche in Saint⸗Denis aufrühreriſche Rufe: 
„Nieder mit der Armee! Es lebe die Anarchie!“ 
ausgeſtoßen haben. 

Paris, 23. März. Von den angeklagten 
Anarchiſten, welche heute vor den Seine⸗Aſſiſen 
ſtanden, wurden ſechs freigeſprochen; Decamps 
wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die 
Anarchisten verließen den Gerichtsſaal mit dem 
Rufe: „Es lebe die Anarchie!“ Sonſt fanden 


den konnte. 
entdeckt und Herr Purſer ſchwieg und beauftragte 
ſeine Leute, die Waaren in Waggons zu laden 
und weiter ins Innere zu führen. Dies geſchah 
denn auch, nachdem einige mit der Bewachung 
beauftragte Soldaten von den Eiſenbahnarbeitern 
gewaltſam entfernt worden waren. Zweien der 
Soldaten gelang es indeß, beim Abfahren des 
Zuges in einen der Wagen zu ſpringen und ſo 
denſelben zu begleiten. ie Freude währte nicht 
lange; denn bald hielt der Zug an, und die bei⸗ 
den, von der Mehrzahl überwältigt, wurden ohne 
Umſtände an die Luft geſetzt. Wohin der Zug 
fuhr, iſt noch unbekannt; der Dynamit kann den 
Auch Herr 


Görlitz, 22. März. Heute Nachmittag traf 


(W. T. B.) In 
eierliche Uebergabe 
ajeſtät des Kaiſers 


Hamburg, 23. März. 
edorf fand geſtern die 


amburg, 23. März. Heute Morgen ſtieß 


i” mit dem dort ankernden Dampfer 


Nordfront paſſirt man durch 


Maul⸗ 


den, i. die Einwirkung des Wa alle. Wera“ ſo hefti : 21785 h - 
atten? : " ig zuſammen, daß letzterer am keine Manifeſtationen ſtatt. Türken aber wohl nicht entgehen. 
Sete ir Kas kA Steven, Backbordbug und an den Wanten ſchwer Angers, 23. März. (W. T. B.) Der Purſer fcheint dies einzusehen, dent er ſoll ſich thiere und fleißigen Eſel, die Uniform der Ofi: 
re ren, beſchädigt wurde. Auch die „Suaheli“ mußte Streik in den Schieferbrüchen von Frelaze iſt nun zur Auslieferung des corpus delieti bereit ziere und Soldaten . die Schilder Fe portu⸗ 
ſo könnte man ſich in eine 


. Beſchwerdeſache, m. Bericht über das Verfah⸗ 
ren bei Ableiſtung des Offenbarungseides.“ 
SCEs iſt auffallend daß das Präſidium bes 
Handelstags den deutſch⸗öſterreichiſchen Handele- 
vertrag nicht zu den Gegenſtänden zählt, welche 
den Ausſchuß oder die * zu 
beſchäftigen hätten. 

— Silngft hatten die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ als den berufenſten Nachfolger des Dr. 
Windthorſt in der Zentrumsfübrung den Grafen 
Balleſtrem bezeichnet. Ein Korreſpondent der 
„Magdeb. Zeitung“ nimmt daher den Anlaß, fol⸗ 
gende Reminiszenzen aufzufriſchen: 

„Während des Kulturkampfes hat die Zen⸗ 
trumspartei eine beſondere Vertretung bei dem 
Vatikan gehabt, die außer duch Briefwechſel 
auch durch regelmäßige Beſuchsreiſen in ge⸗ 
wiſſen Zwiſchenräumen unterhalten wurde, in 
dieſer lezteren Aufgabe haben Grafen Balleſtrem 
und der jetzt aus dem Reichstag ausgeſchiedene 
Graf Praſchma ſich abgelöſt. Auch der Graf 
Friedrich Stolberg, ein Enkel des konvertirten 
Dichters Friedrich Leopold Stolberg, wurde zeit⸗ 
weilig in dieſer Beziehung genannt. Sämmt⸗ 
liche drei Herren ſind oder waren — denn Graf 
Stolberg ſoll geſtorben ſein — Malteſerritter des 
ſchleſiſchen Zweiges. 

— Die „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die 
Angelegenheit der amerikaniſchen Vieheinfuhr nach 
Deutſchland iſt in ein neues Stadium getreten. 
Wir hab 
amerikani che Ochſen in Hambur 
den ſind. In Hamburg ſind große 
zur Aufnahme lebenden amerikaniſchen Viehes ge⸗ 


zu 


elandet wor⸗ 


2 


wegen ſchwerer 
Kuxhafen anlaufen. 


Mitgliedern aus allen Theilen des Landes beſucht. 
Die Tagesordnung, welche vier Punkte enthielt 
und vom engeren Ausſchuß vorberathen war, 
wurde einer gründlichen Diskuſſion unterzogen 
und führte zu einem, wie betont wurde, allſeitig 
befriedigenden 
Bankdirektor Eckhard⸗Mannheim, wurde die vom 
Redaktionsausſ b 
leſen und in ihren einzelnen Theilen erläutert. 
Dieſelbe will lediglich den Mitgliedern der Par⸗ 
tei als Orientirung dienen, keineswegs aber den 
unmittelbar vor den Wahlen im nächſten Herbſt 


lebhaft betont 
daß die wichtigſte Arbeit in den einzelnen Be⸗ 
zirken zu erledigen und in keiner Weiſe durch 
die Zentralle 
kaun. 
niſation und das Parteiorgan waren, ſo lebhaft 
auch einzelne Wünſche vorgetragen waren, ledig⸗ 
lich geſchäftlicher Natur und haben zu keiner 
wichtigeren Aenderung geführt. 
ten Punkt der Tagesordnung, die allgemeinen 
Parteiangelegenheiten, berichteten die Landtags- 
f 1 Abgeordneten Präſident Kiefer und Direktor 
neulich bereits gemeldet, daß 300 Fieſer. 
haftem 
orkehrungen gehender 
8 | niſſe betont, 
troffen, es können 2000 Stück Vieh auf einmal bei Gelegenheit der Landtagswahlen die Partei 


gieſiſcher Sprache, | 
Stadt verſetzt glauben. 
ren Fortſchreiten und 


erklärt haben. Aber nun predigt er tauben Oh⸗ 
ren und die türkiſchen Behörden behaupten, ohne 
Weiſungen von Konſtantinopel in der ache 


Beſchädigungen zur Reparatur faſt beendet. Das Militär iſt nach Angers 


zurückgekehrt. 


nordeuropäiſche 1 
ändert fid) das beim weite 


Karlsruhe, 22. März. Die auf heute ein⸗ E e 
berufene Delegirten⸗Verſammlung der national: Belgien. nichts mehr thun zu können. Dem hieſigen eng⸗ bei näherer Betrachtung. Viele Häuſer ſind mit 
liberalen Partei Badens war von etwa 120 Brüſſel, 23. März. (W. T. B.) Der liſchen Generalkonſul ſoll bereits ein dieſe Ange⸗ bemalten Porzellanflieſen belegt, in den weniger 

geſchäftsreichen Straßen waren die Feuſter der 


legenheit betrefſendes amtliches Schreiben zuge⸗ 


Streik in Seraing wird als beendet angeſel en 
gangen ſein. 


In einer Verſammlung der Ausſtändigen wurde 
beſchloſſen, nicht weiter zu ſtreiken. Die Kohlen⸗ 
g uben der Cockerill'ſchen Werke und der Geſell⸗ 
{daft St. Marie⸗la⸗Haye werden am Dienſtag 
die Arbeit wieder beginnen laſſen, desgleichen die 
Stahlwerke. 


unteren Etagen allermeiſt völlig mit Vorhängen 
geſchloſſen. Jeder Hauseingang trägt eine Num⸗ 
mer, ſo daß viele Häuſer deren mehrere beſitzen, 
was mir ganz praktiſch erſcheint. Die Stadt iſt 
reich an ſchönen Straßen, Plätzen und Läden; ſie 
hat weder große Induſtrien noch großen Eigen⸗ 
handel, dagegen ſcheint das Handwerk, beſonders 
in der Verarbeitung edler Metalle, in Blüthe zu 
ſtehen. Eins aber blüht auch und beſchämt an⸗ 
ſcheinend noch Oeſterreich, £ 
und Braunſchweig, nämlich das Lotterieweſen. 
Es giebt in Liſſabon viele Lotterien, und überall 
wurden uns auf den Straßen Lorje angeboten. 
Wir nahmen auch etliche, da grade an dieſem 
Tage Ziehung war. Wir fielen zwar hübſch 
durch, hatten aber die zweifelhafte Genugthuung, 
daß alle unſere vier Nummer „dicht heran“ ge 
weſen ſind, die eine ſogar nur um einen einzigen 
„Einer“ au einem der größeren Gewinne. Sehr 
gefährlich ſieht es aus, wenn man die Preiſe von 
allen Dingen hört, da hält man ſich mit Einern 
und Zebnern nicht auf, ſondern rechnet gleich mit 
Hunderten und Tauſendenden. Das macht, weil 
man ſtets nach der kleinſten Münze, dem el, 
rechnet, die gar nicht einmal geprägt iſt, ſondern 
als kleinſter Betrag nur in Fünf⸗Reis⸗Stücken 
vorkommt. Der nominelle Rei hat noch nicht den 
Werth eines deutſchen Pfennigs. (8 Pien- 
Preisbe⸗ 


Aſien. 

Die letzte Poſt aus China bringt Mit⸗ 
theilungen über das Schickſal der zehn Seeräu⸗ 
ber, welche im Dezember v. J. an dem Angriff 
auf den engliſchen Dampfer „Namoa“ an 
der chineſiſchen Küſte theilgenommen hatten. 
Es wurde ſehr wenig Federleſens gemacht. 
Die ganze Geſellſchaft, darunter ihr 
Nädelsführer, wurde in der Zeit von 12 
Stunden nach ihrer Ankunft in Kanton verhört, 
verurtheilt und enthauptet. Ein ähnlicher An⸗ 
griff war von als Paſſagieren verkleideten Pira⸗ 
ten gegen den zwiſchen Hongkong und Singapore 
verkehrenden britiſchen Dampfer „Kuſtaug“ ge 
plant. Der Kapitän hatte jedoch rechtzeitig eine 
Warnung empfangen und ſich durch Aufſtellung 
bewaffneter Poſten vor jedem Ueberfall gefichert. 
Als das Schiff ſich den Parcel⸗Inſeln näherte, 
erſchienen 5 chineſiſche Dſchunken und forderten 
den Kapitän auf, zu halten. Sie glaubten an⸗ 
ſcheinend, daß ſich der Dampfer in der Gewalt 
der Seeräuber befand und waren erſchienen, um 
die Beute in Sicherheit zu bringen. Auf allen 
Dampfern, welche chineſiſche Paſſagiere an Bord 
haben, werden jetzt die weitgehendſten Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, Repetirgewehre, Revolver halben | 
und Degen an verſchiedenen der Mannſchaft! nig gleich 18 Reis.) Die landesübliche 


Ergebniß. Vom Vorſitzenden, 


chuß abgefaßte Auſprache vorge⸗ 


Niederlande. 

Haag, 23. März. (W. T. B.) Der Be⸗ 
richt der Kommiſſion der zweiten Kammer über 
den Geſetzentwurf betreffend die neue Heeres⸗ 
organiſation ſowie die Antwort der Regierung 
ſind jetzt ausgegeben worden. In letzterer hält 
das Miniſterium die hauptſächlichſten Grund 
lagen, obligatoriſche Dienſtpflicht, Kontingentziffer 
itung denſelben abgenommen werden und die zugelaſſenen Exemtionen aufrecht. Die 
Beſchlüſſe über die definitive Orga⸗ erforderlichen Mittel für die Organiſation ſollen 
ft eventuell durch eine Anleihe aufgebracht werden. 


Spanien und Portugal. 

_ Oporto, 23. Di (W. T. B.) Das 
Militärgericht verurtheilte heute die Hauptſchul⸗ 
digen bei dem Aufſtaude am 31. Januar zu 
Zellengefängniß von 4 Jahren mit darauffolgen⸗ 
der Deportation nach Afrika bis zu 18 Monaten 
Zuchthaus. Von Militärperſonen wurden 266 
derurtheilt und 240 freigeſprochen; von Zivil⸗ 
verurtheilt und 15 freigeſprochen. 


erlaſſenden Wahlaufruf erſetzen. Es wurde 
etont und allſeitig als richtig anerkannt, 


Die 


Ueber den letz⸗ 


Von beiden Rednern wurde unter leb⸗ 
Beifall der Verſammlung und nach ein⸗ 
Betrachtung der beſtehenden Verhält⸗ 
daß in dem bevorſtehenden Kampfe perſonen 7 


E A AA 


Freilich 


Hamburg, Dresden 


4 


HE 


Kindern wird verl. Roſengarten 51, 3 Tr. 


oon manent CR A EAE deb A 
$ Amerikanische Verkaufshallen. 


AA rd we 
—— 5, 1 Tr. kl. Domstr. u. Kohlmarkt-Ecke. 
Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 


Dr. Wegener. 
für 


Offene Stellen. 


Männliche. 


für ſämtliche Berufe 

S fene Stellen ü ibe = und Berlin. 
a BS Jeder durch Pofttarte 20000 Stellen 
Adr.: Stellen -Courier. Berlin- Westend. 


4 unter günſt. Bedingungen verlangt 
Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Ein junger Mann zum Bügelnlernen wird verlangt 
Baumſtraße 21, 3 Tr. r. 
Knechte, 20 Mädchen verl. Liebenow, Krautmarkt 3. 


Einen ord. Sebring für die Brod⸗ u. Kuchenbäckerei 
ſucht W. Strutz, Mittwochſtr. 21—22. 


(S nen Lehrling für die Klempnerei verl. 
L. Petri, Klempnermſtr., Pölitzerſtr. 17. 

1 Schneidergeſelle auf Militärröcke, & a 3,50, 
verlangt gt. Wollweberſtr. 20—21, H. 3 Tr, l. 
ES meine Büchbinderei ſuche einen Lehrling. 

I. Cords, Buchbindermeiſter, gr. Domſtr. 11. 


Verkauf nur 
gegen Baar 


Der Preis 
iſt mit Zahlen 


an der 
Waare aus⸗ 
gezeichnet. 


EN Herren⸗ und 
Knaben⸗ Garderobe. 


feſten Preiſen. 
Durch Erſparung der Ladenmiethe, wie anderer Unkoſten, ſo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur ati RR wie jede 
Mo 


Concursmasse 
9 Mk. an. 


zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


Confirmanden Anzüge von 


i Capszierlehrling ak ing Herren ⸗ Anzüge Fee, 47 
Friſeut-Lehtling ko" ie, o, Sommerpaletots > meer 


Ein ordentlicher Laufburſche findet Stellung z. 
1. April bei R. Squarkowius. 


1 Brecht bei Pferden und Mühen erhält eagle 
| Anecht a erden um pore Mer NEON 1. 


Einen Lehrling verlangt 
_—_2- Lade, Gilberarbeiter, Bismardftr 4, p, _ 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
Einen Tischler verlangt 
Wresehnioek, Fuhrſtr. 15. 
Ein Burſche, der Luſt hat die Schneiderei zu er⸗ 
lernen, kanu ſich melden Heiligegeiſtſtr. 2, 2 Tr. 


Lederhoſen, ſämmtliche Arbeiter⸗ Garderobe ER 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Kinder⸗Anzüge in aten Preislagen. 


lacas MO 


Einen or Bana A beftellte Arbeit 
1 Gützlaff, Schneidermſtr., 
N cliiabetsftrake 50, part, 


verlangt 


Weibliche. 


Weſtennähterin außer dem Haufe wird verlangt 
Roßmarkt 13, 4 Treppen. 
Hand- und Maſchinennähterin wird verlangt 
Roſengarten 8, vorn 4 Treppen. 
Tüchtige Hoſennähterin außer dem Haufe verlangt 
. Martin, 
Frauenſtr. Nr. 12, 1 Tr. 
Mädchen für Alles erhalten noch ſehr gute Stellen 
durch Frau Giebeke, Schubſtraße 6, v. 3 Tr. 
Eine tücht. Maſchinennähterin auf kleine Hofer, 1—6, 
wird ſofort verl. b. Kultermann, Pladrinſtr. 8, H. prt. 
Zwei Reſtaurant⸗ Köchin., Monat 30—36 Abr 
„Ser mehrere tüchtige Mädchen ſogleich und zum 2. April 
verlangt Frau Viergutz, Fuhrſtr. 5, 1 Tr. 
Junges Mädchen von 16—17 Jahren wird als Auf 
wärterin verl. Zu meld. v. 8 Uhr ab Roßmarkt 8, III. 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden verlang 
Roſengarten 52, 3 Tr. 
Ein ſauberes 3 für leichte häusl. Arbeit u. bei 


Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf fein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut, Majolika, Thon“, Chriſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerffam zu machen. Daſſelbe ijt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts— 
und Lurusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 
Zur 
Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre ER 
bietet mein Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
Geſchäft als 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäuſen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſehäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen cokes Lager die Auswahl eine reichhaltigere fein kann, wie in dem alten am Heu- 
markt belegenen Geſchäftslokal. 


— 


+1 


Fer Tiidjtige Hofennahterin u 
auf nur gute Kammgarn⸗Hoſen bei hohem Lohn 


wird verlangt 
Grabow, Langeſtraße 67, Hof. 


aa d Maſchinennähterin ckets fü 
ſof E y Velde. e 2 Tr : 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


1 


Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 


rr B ——— — 
Oberwiek 11 find 3 Stuben, Kab., Kü . 
flofet zu Rm. 84,50 zum 1. April e 5 
2 u. 3 St u. Zub. in verſch. end. d. Stadt 
zum 1. April zu verm. Mah. Bollwerk 37, p. r. 
€ Pp 3 find Wohnungen v. 2 Stube 
sm E Avr z. bm. ps II I. 
Satie 3—4 2 Borders. n Kab., 0.3 St., Kb. 
Küche n. fámmtl. Zub. z. April 3. verm. 3 Tr. b. W, 


4 
Pismarchſtr. 22 fp ás, 189 201 1 
erl. 88 Sot a 


„ Be Be 


1 


DE Seltener Gelegenheitskauf We 
in Engliſchen Tüll⸗Gardinen 


Qualität A 100 em breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, Mtr. 30 Pf. 


Stuben. 


3 Tr. l., iſt ein möbl. einfenſtrige 
Vorderzimmer billig zu dm 


Frauenſtraße 32. 


Pergſtr. $, 


Bergſtraße 2, 1 Tr. links, fein möbl. Zimmer fof. „ B 110 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 37½ „ 4 
ob. fpáter zu vermiethen. 0 120 breit, an beiden Seiten Bandeinfaffung 45 2 
part. ift ein möblirtes Zimmer 4 4 : ; ih 4 » 
filofterhof 32 32, an bermtiethen. „ D 130 „ breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, „ 60 „ a9 
Ein junger Mann "Tabet zum 1, April Sailatfiele E 135 breit, an beiden Seiten Bandeinfaſſung, 75 ee \ 


empfiehlt in großer Aus: N 
wahl zu billigen Preiſen N 


: Auf Qualität D und E machen wir ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam, dieſelben ſind 30 bis 40 Pf. unter Preis. 


Gardinen⸗Neſte 


werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 


G«rösste Auswahl 


Schweizer Tüll⸗Gardinen, Tiſchdecken, Möbel-Stoffe 
in Rips, Erepe und Manilla 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen. 


Aronheim & Cohn. 


obere Schulzenſtraße 33 —34. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preijen, 


gr. Wollweberſtr. 48, v. 
Ein alter Mann fd. frdl. Schlafft. ton 2 . [. 
1 anſt j. Mann fr. faub. Schlafft. Bittoriaplag 7, H. Ir. 
Biei Lcute finden zum 1. April gute Schlafftelle bei 
Kühn, Bergitr. 10, Eingang Mühlenbergftr. 
I große Stube ift zu vermiethen an eine kl. eae 
Zu erfragen Breiteſtr. 11, 2. Hof 1 Tr. 
2 Frauen, die ihr Bett haben, finden g. S 
Zu erfragen Koved 11, 2. do ae oe 
Gin ordentliches Mädchen findet billige Shlafftelle 
Breiteſtraße 6, 9. 1 
Bogislapſtraße 48, I r. ſſt zum 1. April ein aut 
möblirtes Zimmer mit Badebenutzung zu vermiethen, 
Ein anſtänd. Mädchen kann miteinwohnen 
Eliſabethſtraße 11, H. 1 Tr. 
Ein | anftändiger hunger Mann findet qute Sa 
Bilñelmftr. 2, Hinterh. 3 Tr. I 
— TLR: 
Lokale ete. 


Die Bäckerei Lindenſtr. 9 z. 1. April, 1 Laden 
Fischmarkt 2,1 Laden Möuchenbrückſtr. 1 z. wht gi 
reſp. fof. zu verm. Rah. Bollwerk 37, part. r. 

Lindenjtr. 17 it eine daft idee nt auch 
zu einem anderen Geſchäft oder Lagerraum 

paſſend, zu vermiethen. NaH. Hof, 1 Tr. 


Louiſenſtr. 4 eine Remife 


als Werkſtatt oder Lagerraum zu verm. Näheres 
vorne 1 Treppe links. 


1 Laden * Max Behmids, ehoeberfkr. 4. 
3 Zr Feen Verkäufe. 
S*. 2.8. Mohnike. e, 


qaltenwaltericahe 16, 


Für Ju 


Ausführun 


A. Bogisch # 
reine, 57, DA 


Schuhmachermſtr. für * 


Haren und Damen. 


Braut- 


Beſtellung nach Maß in guter 


Spezialität: 


Ausſtattungen 
ſowie für den 


täglichen Bedarf 


empfehle ich mein großes Lager 
von 


Grit-, Tiſch- und 
Küchen⸗ZJeugen 
ferner 


elegante u. einfache 
Konfektion 


Leib-Thüſche. 


Wegen Vergrößerung meines Geſchäftslokals hobe ich die Preiſe 
der Teppiche noch einmal ermäßigt und halte mein 
großes Lager von 


empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie 

Reparaturen werden aufs forgfältigfie und zu Ich, 
mäßigen Preiſen gemacht. 


C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19. 


Paul 5 ce Fabrik, | 


2 obere Breiteſtraße 68, Ecke große Wollweberſtr., gegründet 1871. 


e 


Engage- 


30% Sosse eee esse aus- und Reisemiitzen E 


Geeeeseesesseeses sse 1 OOH 29GHHS8 99 FOR 520006 2009 
Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
Dettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Pretfen. 


J ® Ephraim W we.. Herrn Theodor Pée, Breiteftraße 60, in Grabow 


abv u a mut 


3JgaJdmo bi 


0 Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cachemirs, dopp. breit, 60 Pf., 
Schwarze Double - Cachemirs. 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., $ 
Sehwarze u. farbige Cachemirs, 
geblümt u, geftreift, reine Wolle 90 Pf., 
Neuheiten in gestiekten u. earir- 
tom Roben. 
Weisse Unterrócke mit Stickerei. 
Damen- Hemden, mit und ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Mk., 
Engl. Tüll - Gardinen ganz bedeutend 
unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, Mansehet- 
ten, Chemisetts, aus beſtem Leinen, 
billigit. 


W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


Kugel-Kafleebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Spezial Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


N „aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, 
Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske. 


46, Breiteftr. AG. 


— 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen a 


Carl Sierach | 


im alten Rathhauſe. 


~ Möbel- Ausverkauf | 


wegen Verlegung des Geſchäfts. 


Großartige Auswahl von Plüſchgarnituren, 
Trumeaux, Panehl⸗, Schlaf-, Plüſch⸗ und Rips 
ſophas, Chaiſelongue, Bettitellen mit Matratzen, 
e a Kommoden, Waſchtoiletten, 
Stühle, Tiſche, Büffet, ſowie elegante und einfache 
Kleider,, Waſche⸗, Spiegel, Garderoben, Bücher⸗ 
und Küchenſpinde, Teppiche 20. verkauft, um bis 
dahin gänzlich zu räumen, ſehr billig Möbelhand⸗ 
— 2 17, part. 


Der Einzelverkauf 
von 
Damen- und Mädchen: 


— LA 
Strohhüten 
zu ſtreng feften Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 
2—6 Uhr Nachmittag 
ſtatt. 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3 —4. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl A 3, halbe Fl. % 15, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
S. „ übertrifft alles bis ¡gt 
Dageweſene. 
: — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ich in Stettin bei 


Langeſtraße 1. 


Friedr. Wolff. 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
eeht Solinger Stahlwaaren, Sehleif- 
und Poliranstalt. 

Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 

Anfertigungen 
sümmtlicher Reparaturen. 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 


DIG naavvgyZ 


asygaledpnany Invzaaasny 


Zum Wohnungsumzug 
empfehle mein reichhaltiges Lager in 
allen Bürſtenartikeln zu den billigſten 
Preiſen. 


Gustav Dupuis, 


Mönchenſtr. 31 
neben der höheren Töchterſchule. 


Fritz Ritter, Weinbergabejiger, Kreuznach. 


rein, kräftig, von 


Rheinveine 3... >: 
Liter 50 und 70 Pf., Rothe 90 Pf. Nachn. 


€ = 
S Uhren Uhren 


aller Art 
verkauft und reparirt unter Garantie 


He. STabreól, uhruacher, 
2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 
Theilzahlung ohne Aufſchlag. wm 


M. Kocheim., 


kleine Domſtraße 20, 
Spezial Geſchäft für 
complete Kücheneinrichtungen. 


Vollſtändige Ausſteuern 
von 75 — 1000 


Preisliſten gratis 10 franco. 


Muſter⸗Küche eh 


zur Anſicht aufgeſtellt. 


7 


L. Geletneky, 


MNofmarttitrafñe 18, 
empfiehlt in fauberer Arbeit und beftem Sib: 


Fertige Oberhemden. 


| Qualität II Qualität III 
per Stück A 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus mit fac bielefelder lein er Einſätzen 
a Chemiseis, Kragen. Manschetten u. Shiipse 


feinem en orcé aus tw a 
in den neueſten Facons und in größter Auswahl 


Qualität IV 
a Zfach ff. bielefelder leinenen Cin: 


mit 3fa E enen Einſätzen und aus 
e ſätzen aus la Renforce und dovpelten 


utem Hemdentuch 
5 Stück A 2,50 


E te Stück 


Bielefeld 


| = Waaren⸗Haus 


empfiehlt 
Jedermann 


Englische Tüll-Gardinen | | Thür-Gardinen 


in neuen Muſtern zu 35, 40, 45 und 50 „ per Meter. 
zu acia nar cy o in den Marken: 
07 ¢ 
{ 


Jute- und Manilla-Stoffe. 


ae Berk eat or Mt. >| Möhel-Kattune und Möbel-Creps 
VG 88. 1185 „ 1 55 für Bortieren, Vorhänge und mie 
VG 43. 116 „ 28 Seiten | 70 per Meter von 35 
van. 72! 38 Jute- und Manilla-Tischdecken 
VG 5. 125 E 32 90 mit Schnur und Quaſten oder Franzen per Stück von #4 1,25 an. 
\ ] he 1% [Teppiche und Bettvorleger 
X a 150 in großer Auswahl. 
ri de 
Ss 98 
1 rößter Aus- ES * 2 
re e $ .i ER gS i in Zwirn, Halbſeide und 
wahl für Damen u. Kinder. 2 3 . 
; > Sr 2 Reinſeide, beſonders ſchön 
Specialitat: 2 5 2 a und elegant in einem 
Wirthſchafts⸗ LE ZU Be Stein ſeidenen Tricotgewebe 
u mit verſtärkten Finger- 
ae 
Schürzen. Res ac, * 


Schlesische und Bielefelder - leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Hacco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren, 


| Sümmiliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold-, 
Silber-, feidene, wollene Beſätze, Mock: und Taillen⸗Garnituren, 
Pofament:, Steinnuß⸗, Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 
Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen 3 


Jakes Nennt 
Dromenadenmün el 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in Confeetion empfehlen 
wir in überraſchender Auswahl. 


Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 
das Sorgfältigite ausgeführt. 


‘LL ˙¹ AAA EEE YS a NE OT 
| Verkauf zu fabelbaft billigen Preiſen. N 


Radschewski & Co. 


Damen - Mantel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


SELTITFITIIILIIITIIIIITIIIV IT IN 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in pue Suero zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer 


Auch Theilzahlung geftattet. a Ache 
leich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer ei 
n in jeder Größe un 
Mo e Mi la x B O r e fa a r a t 9 A ERA da in der S Saler 
Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. Wolff, | 


pon 
Ben 77. Ge Wollweberſtr. 


Geſchliſſene eltfedern | | ! l 


6 1 á Pfd. 

Sanz neu, 10 : Ad 159 — = an nt! 

Prima Quali , 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettiebenn von 15 a Pfd. auf⸗ 


Run INTE ero NACHBESUCHT. 
C.KESSELER .: h — BUREAU [E 


PROSP YREL 
pinch > E 


Sr As ie wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
: E. Bra die diner, Prag, 
eee 5. Brickner ag, aaa 996/ . 
Zu Einſegnungs⸗ Ge ſchenken NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franto. 
empfehle ic N mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Anklamer Torf | 
e Tauſend 5 Já frei ula Ti | 
1 a RKRieek, Fraueuthor. 


Von meiner Lolter Glashütte 


34 ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller 


rten 
Wein⸗, Bier: u. Selteröflafchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon Dilligit. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtt. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Armbändern, Broches, Olirringen, Kreuze‘, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers , Berloques, Manschett- anil Chemisettknöpfen, 
Korallen-, “Otani: Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- Gadi Herren- Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Ropímarit, Ede der Mönchenftr. w. Ambach 


nhaber H. & C. Brandt), 


ir 


ee iii werden Prompt e auge 
a — > 5 ~ _ i 2 2 


A LEE 


auf 
Credil 
Herren u. Knaben⸗Rock- u. Jacket⸗An. lige, 


fertig und nach Maaß, 
2 — 


E Paletots, BE a 
Damen- und Mädchen - Mäntel, Birr: 
Manufaktur, u. Modewaaren i 
jeder Art 2 
= = Einſegnungs⸗Ausſtat (ung 
für Mädchen und Knaben. se 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Negulateure, $ 


E WE 2? von den einfachiten bis 
— Möbel feinſten Sorten. a 


Fertige Betten, Bettfedern, Matraben. 
Hunden erhalten Waaren 
ohne Anzahlung. 


Noßmarktſir 1 u. 2, 
Ecke vom Noßmarlit, 1. u. 2. Etage. 
a 15 543 2 is ; ‘ 
HK ircher's großes Möbelmagaziv, 
ee X Sehuhſtraße 29, neben der Sofapotheke, 


x: EL empfiehlt fein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfelnen 
y Möbeln und Spiegeln. Ganz befonders große Auswahl von 
Garitiuren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl- und einfache Sofas in nur 
ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatraven mit auch ohne Bettſtellen in echt 
ſowie auch dunkel polirt. Durch Erſparung hoher Miethe berkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 
bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. D Kircher, Tiſchlermeiſter 


Ad 2—36 AP. 
vorräthig, Genfer ET 
u, Herren-Uhren, Uhr- 
ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold- und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbünder, 
Kreuze, Garnituren, 
Siegelringe, Broches, 
Kinder-Boutons, Nadeln, 
Schlipsnadeln, Schlüss el. 
Manschetten- und Hemd- 
Knöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke etc. 


Emil Mesecke, 
Juwelier, 
Stettin, Papenstrasse No, 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 

Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren. 

Reparaturen billig. 


Gardinen 


ſind neue Sendungen eingetroffen. 


Wir empfehlen: 


Gestickte Schweizer Tüllgardinen, 
Englische Tillgardinen und Stores 


in reichhaltigſter Auswahl 
zu ſehr billigen Preifen. ws 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 36—38. | 


Hefte und ältere Muſter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


